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I. Quartier Südlich der Ernst-von-Harnack-Straße in Klarenthal 
– Autobefreites Quartier für neue Wohnformen 

(Nachnutzung einer Konversionsfläche) 

 

Kurzprof i l  Planungsbereich  

 Größe: 3,7 ha 

 Lage und Umfeld: 

Das Gelände der ehemaligen Carl-von-Ossietzky-

Schule befindet sich im Ortsteil Klarenthal inmit-

ten der gut erschlossenen und gewachsenen 

Struktur der Ernst-May-Wohnsiedlung. Versor-

gungseinrichtungen sowie Kita, Grund- und wei-

terführende Schule und ÖPNV-Verbindungen sind 

in fußläufiger Entfernung vorhanden. 

 Eigentumsstruktur: 100 % städtische Eigentum 

 Planungsrecht: 

BPL Aufstellungsbeschluss „Südlich der Ernst-

von-Harnack-Straße“ vom 23.05.2019, Beschluss 

zur Konzeptvergabe vom 03.09.2019 

 

 

Auswahl als Exper iment ierraum 

 Städtische Konversionsfläche (ehemaliger Schulstandort) in integrierter städtischer Lage 

 Vorhandene Wohn- und Versorgungsinfrastruktur als ideale Voraussetzung, um eine innova-

tive nachhaltige Quartiersentwicklung mit neuen Wohnformen umzusetzen, die autofreies 

Wohnen ermöglicht 

 Mehrwert :  städtebaulich-funktionale Komplettierung des Stadtteils Klarenthal mit einer mög-

lichst ganzheitlichen Umsetzung der Nachhaltigkeitskriterien aus den fünf Themenfeldern 

 Schwerpunktbereiche:  Lebendige Stadt, Klimaoptimiertes Stadtgrün und Neue Mobilität 

Planungsanlass und Zielsetzung 

Die innerstädtische Umnutzung von Konversionsflächen (hier das Gelände eines ehemaligen 

Schulstandortes) ist ein zentrales Instrument zur Aktivierung von Innenentwicklungspotenzialen im 

Sinne einer nachhaltigen, flächen- und ressourcenschonenden Stadtentwicklung. Der integrierte 

Standort des Projektgebiets in Klarenthal bietet aufgrund der Schulverlagerung und der Eigen-

tumssituation die besondere Chance einer städtebaulich-funktionalen Komplettierung des Stadtteils 

sowie die unmittelbare Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeit, die fünf Nachhaltigkeitsfelder einer 

möglichst ganzheitlichen Umsetzung zuzuführen. 

Das Areal der ehemaligen Carl-von-Ossietzky-Schule ist eingebettet in einen funktionierenden 

Stadtteil mit Wohnbebauung (Ernst-May-Siedlung), Kita, Schulen und Versorgungseinrichtungen, 

guten ÖPNV-Verbindungen und übergeordneten Fuß- und Radwegeverbindungen, u.a. zum Hofgut 

Klarenthal bzw. ins Stadtzentrum. Im Zuge der Nachnutzung kann eine doppelte Innenentwicklung 

betrieben sowie eine Fortentwicklung des damaligen Siedlungsbaus bzw. der Gebäudetypologien 

unter modernen städtebaulichen und architektonischen Gesichtspunkten erreicht werden. 
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Aufgrund der umgebenden Bestandsbebauung bedarf es einer frühzeitigen und sensiblen Einbin-

dung der dortigen Wohnbevölkerung im Sinne einer partizipativen Stadtteilentwicklung und eines 

integrativen Beteiligungsprozesses. Die bestehende Nachbarschaft sowie potentielle Initiativen und 

Gruppen des Gemeinschaftlichen Wohnens sollen möglichst frühzeitig am Gestaltungsprozess mit-

wirken und einbezogen werden. 

Aufgrund seiner nicht unerheblichen Größe, der integrierten Lage im Bereich einer bestehenden 

Großsiedlung bietet sich dieses Areal in besonderer Weise an, zukunftsweisende Siedlungs- und 

Mobilitätsstrategien beispielhaft zu planen, zu experimentieren und im Rahmen eines ‚Reallabors‘ 

ohne Umwege umzusetzen und zu evaluieren. Im Rahmen eines städtebaulichen Gutachter-/ Wett-

bewerbsverfahrens sollen neue Konzept- und Entwurfsideen zu den fünf Themenfeldern nachhalti-

ger Stadtentwicklung generiert und mit der Öffentlichkeit und Nachbarschaft erörtert werden. 

Dadurch soll möglichst eine hohe Akzeptanz erzielt werden, um Interesse und Bereitschaft für neue 

Quartiers-, Mobilität- und Wohnformen in Wiesbaden zu wecken. 

Erste Ideen aus den fünf Themenfeldern der Nachhalt igkeit  

 

Lebendige Stadt 

Entwicklung eines lebendigen Quartiers mit unterschiedlichen innovativen 

Wohnformen, Auslotung von Verdichtungspotenzialen, Erprobung flexibler 

Grundrisse, Verknüpfung und Verzahnung mit der umgebenden Wohnbe-

bauung, Schaffung identitätsstiftender Quartiersangebote, Gestaltung von 

sozial und räumlich durchlässigen Stadt- und Freiräumen als Nachbar-

schaftsbegegnungsräumen, ggfs. Etablierung eines prozessbegleitenden 

Quartiersmanagements. 

 

Neue Mobilität 

„ ….kommst Du auch ohne Auto aus!“ Entwicklung eines möglichst autobe-

freiten Quartiers, Schaffung und Förderung von alternativen Mobilitätsange-

boten, Angebote für vernetzte Mobilität, Mobilitätshäuser, Bereitstellung von 

Shared-Space und Nutzung des Prinzips der kurzen Wege mit dem Ziel, die 

öffentliche Wege- und Verkehrsfläche den Menschen zurückzugeben. 

 

Klimaoptimiertes Stadtgrün 

Erhaltung und ggf. Erweiterung von Grün-, Frei-, Spiel- und Bolzplätzen, 

Stärkung der bestehenden Grünverbindung und Schaffung neuer gemein-

schaftlicher Freiräume, Entsiegelung von Freiräumen und klimaoptimierte 

Gestaltung, Stärkung der Biodiversität durch artenreiche Wiesen, Blüh- und 

Staudenflächen sowie Sukzessionsflächen. 

 

 

 

 

 

Erpenstein, 29.10.2021 




